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Die Geschichte der Schweizerischen Straf-
rechtsgesetzgebung fristete in der histori-
schen Forschung bisher ein Schattendasein.
Diesem Umstand will Urs Germann mit
Kampf dem Verbrechen Abhilfe schaffen. Er
geht darin der langwierigen Entstehungsge-
schichte des ersten Schweizerischen Strafge-
setzbuches von 1942 nach, dessen Wurzeln
ins ausgehende 19. Jahrhundert zurückrei-
chen. Unter verschiedenen Gesichtspunkten
setzt sich Germann im vorliegenden Werk mit
den kriminalpolitischen und strafrechtstheo-
retischen Prozessen auseinander, die den Ge-
setzgebungsprozess prägten und deren Er-
gebnisse in das Strafgesetzbuch einflossen.
Dabei – und das ist eine der grossen Leistun-
gen des Buches – liegt der Fokus keineswegs
nur auf der Schweiz, sondern auch auf den
internationalen Diskursen der Strafrechtsre-
form und ihrem Einfluss auf die nationale Ko-
difikation. Ohne dabei die staatspolitischen
Logiken und Abhängigkeiten ausser Acht zu
lassen, zeichnet Germann so die starke inter-
nationale Verflechtung der Strafrechtsexper-
ten nach.

Folgerichtig setzt die Studie bereits mit den
im frühen 19. Jahrhundert geführten Prozes-
sen und Debatten rund um Strafrecht und
-vollzug ein. So legt der Autor die Entwick-
lung der rechtstheoretischen Debatten hin
zum auf Rationalität und Effizienz beruhen-
den bürgerlich-liberalen Strafverständnis dar,
um sich dann den disziplinarischen Ansät-
zen der jungen Gefängniskunde zuzuwen-
den. Hier betont Germann insbesondere das
Fortbestehen des Dualismus von Straf- und
Verwaltungsrecht, das die Wegsperrung un-
erwünschter Personen nicht nur weiterhin
ermöglichte, sondern weiterentwickelte und
förderte. Ein weiterer Schwerpunkt dieses Ka-
pitels liegt sodann auf der Rolle gemeinnüt-
ziger Vereine für Straffälligen- und Entlas-
senenfürsorge, dies sowohl auf einer prakti-
schen Ebene als auch als Diskursraum. Nach-
dem damit ein Rahmen für die nachfolgenden

Ausführungen geschaffen ist, beginnt die ei-
gentliche Auseinandersetzung mit der Entste-
hung des Schweizerischen Strafgesetzbuches.
In einem ersten Schritt widmet sich die Studie
den internationalen Reformbewegungen. Ver-
siert führt Germann durch Expertendebatten
zur Strafrechts- und Gefängnisreform, die er
immer wieder in ein Verhältnis zur Schweiz
und zu schweizerischen Akteuren wie Carl
Stooss, Emil Zürcher oder auch Louis Guillau-
me stellt. Dabei kommt auch die Reziprozi-
tät der Wissenszirkulation zur Sprache; so bei-
spielsweise die internationale Rezeption des
schweizerischen Konzepts eines Nebenein-
anders von Straf- und Massnahmenvollzug
im frühen 20. Jahrhundert. Überhaupt macht
Germann hier deutlich, dass beim inter-
nationalen Strafrechtsreformdiskurs keines-
wegs von einem Top-down-Prozess gespro-
chen werden kann – vielmehr bedingten und
verstärkten sich nationale und internationale
Prozesse gegenseitig. Dementsprechend muss
auch die Frage der Übernahme internationa-
ler Ideen im nationalen Rahmen kritisch be-
trachtet werden. So prägte zwar die interna-
tionale Reformbewegung fraglos den schwei-
zerischen Gesetzgebungsprozess in hohem
Masse mit, gleichzeitig gilt es jedoch die
kantonalen, über Jahrzehnte gewachsenen,
Vollzugslogiken – auch ausserhalb des ei-
gentlichen Strafvollzugs – nicht ausser Acht
zu lassen. Ihnen, den Rettungs- und Erzie-
hungsanstalten sowie den zugrundeliegen-
den Verbrecherbildern und Präventionskon-
zepten widmet Germann das folgende Kapi-
tel. Ausgehend vom Bild der «Kriminalität
als Krankheit der Gesellschaft» (S. 105) zeich-
net er nach, wie sozial- und kriminalpolitische
Konzeptionen mit unterschiedlichen diszipli-
narischen, psychiatrischen und repressiven
Ansätzen aufeinandertrafen und in ein so-
zialregulatives Strafrechtsregime mündeten,
in welchem kaum mehr zwischen Präventi-
on und Repression unterschie- den werden
konnte.

Erst die Analyse dieser Prozesse und ih-
re Kombination mit den Einflüssen der vor-
her behandelten transnationalen Wissenszir-
kulation erlauben ein Verständnis der Entste-
hung dessen, was Germann als «Programm
der ‹sozialen Verteidigung›» (S. 197) bezeich-
net: Eine umfassende neue Kriminal- und
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Strafvollzugspolitik, die einen veränderten
gesellschaftlichen Umgang mit Kriminalität
anstrebte. Einen Umgang, der von einem
Konglomerat sichernder, präventiver und re-
pressiver Massnahmen geprägt war und sei-
nen Niederschlag in der stark sozialregulati-
ven Ausrichtung des Schweizerischen Straf-
gesetzbuches fand. Der Implementierung die-
ser neuen kriminalpolitischen Konzeption
im Rahmen des föderalistischen und di-
rektdemokratischen Systems der Schweiz ist
schliesslich das fünfte Kapitel gewidmet. Hier
wird erneut die grundlegende Ambivalenz
dieser kriminalpolitischen Logiken deutlich,
die stets zwischen Abmilderung und Ver-
schärfung oszillierten.

So bietet Kampf dem Verbrechen eine um-
fassende und ansprechende Analyse verschie-
dener Aspekte der Entstehung der ersten na-
tionalen Strafrechtskodifikation der Schweiz.
Damit schliesst Germann nicht nur eine For-
schungslücke, sondern bietet auch neue Per-
spektiven auf Relevanz und Funktion trans-
nationaler Austauschprozesse im Bereich des
Strafrechts. Darüber hinaus sind die detail-
lierten Auseinandersetzungen mit einzelnen
Experten und ihren Überzeugungen sowie
mit den existierenden kantonalen Strafrechts-
und Vollzugslogiken positiv hervorzuheben.
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